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EINLEITUNG

Jesus kommt wieder! Das steht wie ein Felsen uner-
schütterlich fest. Das ist die grosse Hoffnung der 
Gemeinde. Wenn wir im Alltag weiterkommen, ja 
überhaupt bestehen wollen, sind wir auf den bestän-
digen Blick auf unseren für uns gekreuzigten, auf-
erstandenen, gen Himmel gefahrenen und wieder-
kommenden Herrn angewiesen. 

Der Apostel Paulus endete seinen 2.  Korinther-
brief mit einem ernsten Ausruf: «Wer den Herrn 
nicht liebt, der sei verflucht! Maranatha!» (1.Kor 
16,22). Maranatha ist gleichsam ein Gebet; es bedeu-
tet: «Unser Herr, komm!» – Und das sollte unser aller 
Verlangen sein. 

Dieses Buch möchte Sie, liebe Leser, in dieser 
so lebensnotwendigen Sehnsucht bestärken. 52 
Wochen hat normalerweise ein Jahr. 52-mal wollen 
wir Sie anhand biblischer Zusicherungen auf die 
nahende Rückkehr unseres Herrn Jesus Christus 
ausrichten. 

Unser Gebet und Wunsch ist es, dass dieses Buch 
Sie immer wieder durchs Jahr begleiten und anspor-
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nen darf … bis unser Herr wiederkommt, nach Sei-
nem Versprechen gegenüber der Gemeinde von Phi-
ladelphia:

«Ich komme bald. Halte fest, was du hast, damit 
dir niemand deinen Ehrenkranz nimmt. Wer den 
Kampf besteht, den werde ich zu einer Säule im Tem-
pel meines Gottes machen und er wird diesen Platz 
für immer behalten» (Offb 3,11-12).

RENÉ MALGO

Dübendorf, im November 2015
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Teil 1

VERLANGEN 
NACH DEM 
HERRN

«Eins nur hab ich von Jahwe erbe-
ten, das ist alles, was ich will: 
Mein Leben lang im Haus Jahwes 
zu wohnen, um die Freundlichkeit 
Jahwes zu schauen und nachzu-
denken in seinem Tempel.»  

Psalm 27,4
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Die Sehnsucht
«Deshalb schickte Jahwe, Gott, ihn 
aus dem Garten Eden hinaus. Er sollte 
den Ackerboden bearbeiten, von dem 
er genommen war. So vertrieb er den 
Menschen.» 

1. Mose 3,23-24

12



H inter den biblischen Ausrufen «Marana-
tha» (1.Kor 16,22), «Dein Reich komme» (Mt 
6,10) und «Komm doch, Herr Jesus» (Offb 

22,20) steht die Sehnsucht nach der Rückkehr Gottes 
und Seines Paradieses, die Sehnsucht nach der Auf-
erstehung und Wiederherstellung aller Dinge, die 
Sehnsucht nach der Quelle des Lebens. 

Darum seufzen wir in uns selbst (2.Kor 5,2-4) und 
darum seufzt die ganze Schöpfung mit uns (Röm 
8,22) – bis Jesus Christus wiederkommt und das wie-
derhergestellte Paradies mit sich bringt (Offb 19-22). 

Das prophetische Wort der Bibel bezeugt, dass 
wir unseren Lebenssinn nur finden, wenn wir an 
Jesus Christus glauben, denn Er ist der Einzige, der 
uns von unseren Sünden befreien und uns für das 
kommende Paradies tauglich machen kann. «Amen, 
komm doch, Herr Jesus!» (Offb 22,20).

Maranatha!
RENÉ MALGO
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Henochs Vorbild
«Henoch hatte beständig mit Gott 
gelebt, und dann war er plötzlich 
nicht mehr da, weil Gott ihn wegge-
nommen hatte.» 

1. Mose 5,24 

14



Henoch hat, weil er mit Gott lebte, der dama-
ligen Welt die Maranatha-Botschaft ver-
kündigt. Das steht in Judas 14 geschrieben: 

«Schon Henoch, der Nachkomme Adams in siebter 
Generation, hat […] angekündigt: Passt auf! Der Herr 
kommt mit Abertausenden, die alle zu ihm gehören.» 

Dieser Mann hatte eine lebendige Hoffnung. Er 
wartete auf das Kommen des Herrn, weil er mit Ihm 
wandelte. Er lebte schon in der Zukunft. 

Je entschiedener wir mit Gott leben, desto lebendi-
ger und realer wird unsere Hoffnung auf Sein Kom-
men. Und das wiederum spornt uns an, dem Herrn 
noch entschiedener nachzufolgen. 

Die Hoffnung Henochs wurde nicht zuschanden, 
denn Gott nahm ihn hinweg. Gott kam, um ihn zu 
holen.

Maranatha!
WIM MALGO
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Gott lacht
«Ich habe den König gesalbt und 
geweiht, sagt er, hier auf dem Zion, 
meinem heiligen Berg! […] und ich 
gebe dir Völker, ja, die ganze Erde zu 
deinem Besitz! Du wirst sie regieren 
mit eiserner Faust und zerschmettern 
wie Töpfergeschirr.»

 Psalm 2,6.8-9
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Die zukünftige Weltherrschaft gehört dem 
Herrn Jesus Christus, ob das der Welt nun 
passt oder nicht, ob man das glauben will 

oder nicht, ob man das ablehnt und verleugnet oder 
nicht, ob man sich dagegen wehrt oder nicht. 

Jesus ist der kommende Weltherrscher, sagt doch 
der Ewige: «Ich habe den König gesalbt und geweiht, 
hier auf dem Zion, meinem heiligen Berg!» (Ps 2,6). 

Seine Wiederkunft und zukünftige Regierung sind 
so sicher, dass Gott nur lachend den Kopf schütteln 
kann über alle, die diese Tatsache nicht wahrhaben 
wollen: «Der im Himmel thront, lacht, der Herr lacht 
sie nur spöttisch aus» (Ps 2,4).

Maranatha!
NORBERT LIETH
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Was ist  
Ihr Verlangen?

«Herr, schenk deinem Diener wieder 
Freude! Ich habe grosses Verlangen, 
bei dir zu sein.» 

Psalm 86,4 
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Die Entrückung ist nicht eine Sache, von der 
wir wünschen, dass sie noch nicht geschieht, 
sondern eine, die wir mit Verlangen erwar-

ten. Denn die Entrückung bringt uns für immer mit 
Jesus zusammen. Wir werden dann bei Ihm sein 
allezeit! 

Wie steht’s bei Ihnen? Ist Er der, der nur ein Zim-
mer in Ihrem Herzen bewohnen darf, oder gar der, 
der noch vor der Tür steht? 

Öffnen Sie jetzt Jesus Christus das ganze Herz. 
Laden Sie Ihn ein wie die Jünger in Lukas 24,29: 
«Bleib doch bei uns! Es ist schon Abend und gleich 
wird es dunkel.» Jesus hatte Gemeinschaft mit 
denen, die Ihn eingeladen hatten. Und nicht nur das, 
sie sagen in Vers 32: «Brannte nicht unser Herz, als er 
unterwegs mit uns sprach?» 

So sollten wir der Entrückung entgegengehen: In 
ungetrübter Gemeinschaft mit Ihm und mit einem 
brennenden Herzen, denn «der Gerechte kann 
Freude erwarten» (Spr 10,28). 

Maranatha!
ERNST KRAFT
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